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nialiche SSeajet in@reuf
fen, 2. Unfer allevanadigfey
Heer, wahrgenommen, dap das Mavfch- MWefen in
Dero Landen nod) nicht fo gefaflet ey, wie e5 Dero Regimentern
{owobl als Dero Unterehanen jutedglich, indem Diejenigen Proo
vinien, fo mit einem Darfdy Betvofen werden, die Laff allein tra-
gen mitffert, und von den andern Provingien, weldye Feine Mar.
{the gehabt, nidyt fubleviret, folglidy dadurd) eine Proving vos
der aubdern febr praegraviret worden: So haben Hichit Diefelbe
aum Befeen Devo Lande und Untevthanen ndthig gefinden, bies
runter eine Aendecung i machen, und e8 devgejtalt einsurichten,
damit bey vovfallenden ftavcEen Mavfchen, und wann die Megic
menter 31t elde mavidhiven, alle pracgravationes vermiedett, und
ie Laften von Dero gefamten Provinien und Landen mit gleie
dhen Schultern gefragen werden migen.

€8 ijt alfo Seiner Konigl. Majefedt allergnidigfte Ordre
und Willens. Meinung,

T

" I,
..o Dap die Regimenter auf gewiffen Routent, fo eveitd regu-
Tivet wnd feft gefefset find, marcféi[rcn {ollen, weldye SJ?al‘fcbaRol:
o
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et deir Regimentev fo gleidh Bety Dey Ordre suin Aufbrudy su-
gefettiget, und dabeynorificivet werden ioil, an weldhe Krieges-
und Domainett - Cammernt und Land-Rathe wegen des Maviches
refcribiret worden, damit fie mit denenfelben dariiber corre-
{pondiven Epnnen,

2,

Muf der Commandeur des Jiegiments, o bald ey die Or-
dre gum ufbrud) nebfe der Marfeh-Route empflnget, alfpfort
ey Exemplaria einer accuraten und volfftandigen Lifte fevtis
gen laffert, uud davin anfithren: Ob der Stad complet, it~
gleidyent wie ftaveE jede Compagnic pder Escadron, Db alfe
Officierer praefentes, und mas ¢ines jeden Character feyy, it Sum-
ma mi¢ {tavef D Jegiment effective an OberOfficiers, nter-
Officicrs, Tambours, Gemeinent qudy SKnedyterr und Wfevden
marfdhiven werde, foldhe Liften eigen[)c'mbig unterjchreiben und
befiegeln, dag eine Exemplar davon an die Krieges undDomainer,
Cammer der Proving, wovin das Regiment ftebet, und das andeve
Exemplaran dasGeneral-Ober-Finang. Krieges. undDomainerr,
Directorium fendett, damit diefes denen mit dem Marfy 3u be.
treffenden Krieges-und Domainen-Cammern und Land. NRithen
foldbe Lifte sufertige, um gur Aufnehmung und Berpflegung des
marchivenden Corps alle ndthige Anfralten bepgeiten madhen ju
Fonmen,
3
it Seiner Komigl. Majeftat allergnidigfter Wille, daf fo-
wobl dev Chef, detn das Regument gehdret, al der Cornman.
dear deflelben, wofern nidht efner oder der ander auf Sr, Konigl,
Majejeat allergnadigfee Ordre und Permiflion abmwefend ift, fets
quf dent Marche ey dem Regiment bleibe , Damit die etwa voy.

fallenden Excefle aljofort bey ihm angebracht und defto {chleuni»
ger cemedivet werden Fonnen,

4.
Sollen die Regimenter drey Tage nach einandey marchi-
vett, und nuy jedesmabl den vierten Tag S?a?/&ag Dalten; e8mwd.
te dann, dap wegeit vorfallender Befondern Umitnde, oder auf
Sr. SKonigl. Daj. exprefle Ordre dem Segiment suteilen dey
britte Tag jum Nupe.Tqg angemiefen mwityde,

5.
Weil audy die regulivten beftandigen Routen dergeftalt ein,
gevidytet find, das fajt durchgehends alle Nacht- Lager in Stadten

und
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und geolofienen Oevtern einfallen, viele Stavte aber nicht o be-
fibaffent, Dag davin ein gank Meginent Infancerie, Cavallerje und
Dragoner untergebradyt erden Fan: Soift St. Kdnigl, Majejtit
allergnddigfre ABillens-Meimmg , daf die Negimenter Infance-
tic Bataillons- und Cavallerie Escadrons- eife mayfhiven, devs
geftalt, dag die bendent evfreven Escadrons nebfi dem Stabe ju-
evjt, und heenadd) oie andeyn drery Escadrons davauf folge, da-
it fie Dejeo Beffer und bequemer untergebradyt werden, Wann
abey in evjenigen Stadt, worin-das RNacht-Lager cinfallet, we-
e Mangel de evforderten Quarticre ynd Stallungen ein ganf
Bacailion oder 3, Escadrons willig su logiren nidyt mdglich feyn
folte, fo laflen Se, Konigl, Majeftat s allergnadigft gejchehen,
DA citt oder ey in dev Nabe gelegene Dovfer mit 31 Hulfe ge-
tonumen werdei, weldyes dody aber nur in dem hodhiren MNothfall
geitheben, und wo e8 muy immer mglich ift, das ganpe Bataillon
ober drey Escadrons an einem Orfe sufommen: logivet werden
mifjen. s

Die Soldatett follen die Quartiere, fo wie fie vom Commis-
fario Loci und Magiftrat repartivet 1nd Shen angemiefen wey-
Dent, begieher, wnd fich duvdyaus nicht felbie logiven, nody wann
fie Dad Quartier einmahl besogen, davimnter eine enderung ma-
chen und fich umquartieven, a8 wovitber dev commanditenpe
Officier d¢es Bataillons obex Regiments mit allem Eenft und
Sachdruct su halten hat.

o
Was die BVerpflegung dev Fegimenter auf dem Marfeh be.
frift, fo befommt der Soldat weiter nid)ts als frenes Obdacy
und Lager.Stroh, 1 feiner Bekoftigung aber foll der Unter,
Officicr fowobl als Gemeine durrdy die Banck swey gute Grofdhen
taglich an Sulage haben, weldye von dem Land-Ratl vder Marjdy-
Commiffario den Compagnien 9dey Escadrons o gleich wie
fie im Quartier anfomimen, ausgesahlet werden, und mup jedey
Capitaine itber dasjenige, wag an jeie Compagnie 0d¢t Esca-
dron begablet wird, quitiven,
Der Soldat mup fich mit diefen > Gy, Sulage, die erir
Ber fein ordentlidhed Tractament BeFommet, begmiigen, wnd Dafite
alles felbft Faufen und anfehaffert, dagegen Commiffani Loco-
Ttm, Magiftrate und Land-Rathe veranitalten, daf an den Or-
teit, wo die RNadyt Lager einttcffe% Brod, Bier, Fleifeh, 63’@’2?5’
s » 4
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Sife, Gritie, Kobl und andeves Sugemife hevbey gefdhaffet wevs
dent, damit der Soldat alles, was ev nothig bat, ity baares Geld
gnEaufen Foune.

Soltebieruitter contravenivet weyder, und derSoldat onfeis
wtem IBive it Effen vder Trincken etwas umfon(t fordern, oderthn
wobl gar dagu swingerwolfen, o hat der bequarticvte Bitvger es
{o fort dem commandivenden Dfficier angubringen, und wanme
diefer nach gefhehener Aneige o8 widht fogleicd) redreflivet, wols
Ten Seine Koumigl. Majefrat den Officier deshals havt anfehen,
aud demr Befinden nach mit der Caflation befevafen,

Und damit die Gelegenheit 31 devgleicher Klagerr um o
mehy benommen, und dey auf dem Marfd) bequavtierte Wit
menig directe al8 indirecte obligivet werden moge, wicder Set.
ner Konigl. Majefeat allergnddigfre Intention und ernftliche
MWillens-Mieinung dem Soldaten ekwas an Speifung oder for-
fren 3 gebens o plfent jedesmall viele Soldaten sufammen in einr
Haus geleget werder, 311 dem Ende audh, wan der Deavidy einen
Ort trift, wofelbit einBataillon odey drety Escadrons gar flglicy
und wobl mehy ermquartievet wevden Ednnen, dennoc) die Leute
nidhyt duvd) die ganke Stadt eingeln oder suswey und dreyer, {or
e viele i ein Haus bepfammen, mithire nuy in gewife Strafe
fen verleget werder, damit folcheraeftalt dem bequartierten B~
ger dic Gcelegenheit benommen werde, dem Soldaten etwas ju
gebert, Der Soldat hergegent audy wicht vote dem Wive etwas
fordern Eone tod) ditvfes wie dan aud) dev Biiwger, dev fidh un-
tevftehent wityde diefey Ordonnantz juwieder das gevingfre dem
b@vl@c;[ten wnentgellid) ju veidhen, cbenfald havt befevafer wey.

et {oll.

Dert Compagnie~uitd Escadron—aud) Proviant . Wagen-
Suechten wevdent gleichfals jedem taglich 2 gav. Sulage geveichet,
1oofite fie fidy beFojtigen mitfjen: ,

Die Soldaten - Weiber aber BeFormen weder Diefe Sulage,
fiod) fonft Das gevingfte in den Quardieyen, fondestt e ver.
Denrathete Soldat, de fein IWeib bey fich hat, muf felbiges fie die
o ®gr. Sulage, o v uber jein Tractament tagfidy beFomme, mit
verpflegen,

8.

Weil aqudy bishero angemevcFet movdenr, Daf 8 in den
Fleinen Stadten wegen dey Billecirung piel Wunder gegeben,
oud bey dem Cinmarfeh des Corps oldhes viele Confufiones yey

; urfar
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ufachet Hat, fo miffert Commiffarii Locorum, da nuniitehro ge-
wifle Routen fejegefefset find, aud) beftandige Billeesnad) der Sroffe
Dder HAufer in jeder Stadt fevtigen, dergeitalt daf die Hiufer nu-
meriet, und gedructte Billees eingefithret wevden, die sum beftdn-
digett Gebyauch dienen, wovanf nichts mehy gefeet wevden
darf, als :

Dad Haug fub No 1. logivet einert Ober-vder fo viel
Lintep-Officicrs, oder fo viel Gemeire.

Dent Tag ooy dein Einmavfeh mirffert Die Numern ate die Hat
fer augefchlagen, die davauf gefertigten Billets aber den Officier
und Soldaten bey ihrer AnFunft sugeftellet werden; auf weldye
Weife eint feder Officier und Soldat muy nach der Numer des

aufes feben davf, und fein Quarder gay Teicht finden Fan, De

Sigenthinmer Des Haufes aud) s vovaus weif, aufwie viel Man
et fidh wegen de§ Schlafens und audy des Effens vor Geld, wann
¢t eirt liveant, angujdicEen habe.

9
a8 die Fourage betift, {o wivd folche vt Lande nadh der
Ortenr, wo dic Madht-Lager einfallen, geliefert, und auf eing
thglidye Ration geveicyet
WVier Mehenr Haber, oder i Ermangelung deffelbet
swey und eine halbe Mebe Mocken,
Sehen Phund Hew, und
Acht Mehen Hedyfel, oder want Rocker gegebert wixd,
Swdlf Mesen Hechifel, nebit bendtbhigtem Strew Strol,

und wivd den Unterthanen dafiie 4 Gr. 6. Pf. vergiitet.

Warut aber die Regimenter aufdemMariche Halte madhert,uid
ant einem Orte eine Seitlang frehen leiber, beFommen fie nur nad)
demm von Seiner Konigh, Majeftdt regulivten Feld-Etac guf eing
monatlidye Racion

Rier und eitterr halben Scheffel Haber, vdet anftatt
Deffer ey Sebeffel ockert,

Smwey Hundert Bievsig Pund Hew, und

Bigrsehen Bund Stroh, wovon 4. Bund summ Strewes
1D o, Bund sunt Hechfel gerechnet werden,

10
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IO,

Wegen des in den Nadyt- Lagern su lefernden Strohes
foll ¢5 folgender geftalt gebalten werden: Oag evfie Bacaillon be.
Fommt frifihes Lager-Stroh, das davauf folgende smwete Bacail-
lon mu fidy mit demfelhen behelfen,

Mit dev Cavallerie wiyp g auf gleichen Fuf gebalten, und
beFommt der Stab 16t den. 2 ‘erfeen Escadrons frifches
Stroby, die davauf folgenden 3 Escadrons miiffen fich Deffelben be.

( ) -Strof), und auf drey
Pferde sweny Bund Stren . Stroh, jedes Bund

Prund, geveichet werden foll,

Und damit bey Austheilug dey Fourage qfeg ordentlich
sugebe, o muf pey Commandeur, fogleidy wie pag Corps it
Quartier anfomnt, ein Pagy tudytige Unter.Officiers beordern,
weldye die Fourage ont pemn Land-Rath in Cnpfang nehmen,
und fie ferner untey die Compagnienr oder Escadrons Rations-
weife vevtheilens wie dann audy o den Magiftvaten an jedem
Orte, wo die Nacht - Lager einfallerr, den Sand - Ratben ju
Bermahrung dey Fourage ‘bie nithigen Bodent uid Scheusten

angenielen werden miffen, damit folche:in Seiten dabin aebradht
weydent Evpnne,

II,
Tas eigentlich die tngahl pex Rationen Betrift, f follen
ven Stabs. Officiers, und jar

bey der Cavallerie
Detn Obyiften 5 ”

# « Obrift.Lieutenant 4.Rart,
2 Major 2 2 3. Rat,

itbey Diejenigen, o fie fchon bey ihren Compagnien baben, und

bey der Infanterie
Dem Obriften . . p

6. Rat,

8 Rato

« Obrift- Licutenant  » 4. Rat,

+ Major .~ ., “ w24y Rat;
Bwenen Adjutantena I, Rat, - >  : o,Rag

1, Ca-
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1, Capitaine, D¢y ¢itie Compagnie hat - 14. Rat.
und " ’ 12, Port,

1. Stb8 Capitaine  ~ ” w0 Rk,
und “ ” 2, Port.

1. Lieutenant & aiiine “ 3y Rat.
o und “ “ 1, Port,

1. Fabuvidy ebenfals ” “ . 3. Rat,
und “ “ 1. Port.

Dey dem Unger Stabe
Dem Regiments - Quavtier Meifter »  ~ 3, Rac,

umd: - 2, Port.
~ eIy Prediger  ~ an waess e 2 Rag,
und “ s + 2,Port,
~ Auditeur gty " «i’ "W, 5 Rat
und “ 2 » o, Jort.
-+ Regiments Feldfcher AT e S AR,
und ” ” ~ 5. Port.

getcidyet werdetr, und auffer obipecificivten Rationen 1 Portio-
nen*wid dent Officierern nicht das gevingfre weiter gue gethan,
{ondevnmwant fie mehreve Prerde und Bedienten, als in diefer Or-
donnanf feftgegef}et ift, mit fich fithren, mirffer fie foldhe felbfe ver-
Pflegen, auch beny Strafe m den Quaruieven widhts forderr,
Tody jidy etwas sum Douceur yeichen laffer.

12,

Ar Abfubrent follerr den Regimentern tiach dev Ordre pom

24 April 1735, wann die Megimenter Feine Equipage- Gelder be-
Eommen, auy den Stab forobl su Fuf als su Prevde in Preuffen,
‘bvmmergt, der Churamd Neumarck drey Wagen;, in des andesit
Provingien aber, weil die Wagen davin grofler fiud, nur jwey
Wagen: Auf eine Compagnie Infanterie, ingleidhert auf eiii Es-
Cadron Dyagorner inPreuffer, Pommern, der Churand Seuniarce
fm?“f Wagen, im Magdebuvgiidhen, Halberftadeichen, Mindifchen,
émf?enébe,rgt[d')eu und Cleoifchert aber nuy BVier Wagen, jeder
ve %?:l mie viey Pevden befpannet; Einer Compagnie Cavalleyie
Pfetde ‘If“, Pommern, der Churamd Reumarc vier Wagena 4
é D ein Wager a2 é]bfcrb@e, i den andevy ﬂ&roningbieu
aber
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aber ¢in Aagen weniger verabolget werDents wnd it diefen Wa-
gett mitffen Dic Regimenter (e8 wave dantt Daf fidh viele Keance,
{o ®Ott verhitenonlle bey demRegiment findert folgem) fdhlechier
Dings ausfommen, wana fie abey mehrere nehmen, (pldhe alfo
forf auf detm s)tatgi) , und gwav fie jedes Prord a Dreile Wier
gute Geofthen besablen, oder wai die Begahhmg iyt gleich ge-
{dbiehet, hat der éaubﬂtatb foldhes anguizeigen, damit ¢ dem NRe~
gitient decourriret fwerde.

13,
9Ras endlich die Liquidic-and Begablung der rarfdy-Koften
Betvift, {o muf dev Land-Rath oder Marfeh, Commiffarius, che
1odf) Das Regiment aus feinem Creife mavidhivet, dieLiquidation

“formiren, und felbige vott dem Conamanditenden Officter untey-

fdhreiben laffen, wie danu aud foldhe Liquidacion mit dex vom
Negiment ausgeftellten dem Qand-Nath oder Marfdh- Commis-
fario jugefertigten Lifte in allen conform feyrt mug. Jn Ddiefer
Liquidation it nun angufithren,

9ad dem Regiment an Sulage geveidhet,

Wie viel Fourage-Rationes taglich geliefect,

e viel Wagen verabfolget worden, wd wird fitr jeded

Pfeed pro Mieile BVier gute Grofihen angefeset,

s das gelieferte Stroh gebofiet abe.
St Soldaten forwohl von der Infanteric af8 Cavalleric wird
dieferhald nichts abgesogen, dede feichert wixd dert Dfficievern von
der Infanterie, weil {ic ovdentlid) Feine Fourage- Gelder DeEome
wmen, wegen der Fourage- Rationen nidyts decourtief, fonderst
we den Negimentern Cavalleric und Dragoner wegen der ger
noffenen Fourage-Rationen tiady Proportion et Fourage- &el-
dev der Absug gemadet, alle itbrige Softent aber werden quf die
SProvinfien repartivet, die betragenden Gyeldey duvd) die General-
Krieges - Cafle eingesogent, und von diefer einer jedent Provit
2alaober Gyeig~Cafle dasjenige, was fie qu fordern bat, boni-

civef.

14, ;
ann aber Se, Konigl, Majefede dens Aegimentern 110
por dem Aufbrud) aus den Quartieten dit Equipage - Gel.
ver veidhen,, ingleichen die Fourage-Rationcs wach dem Feld-Erac
an Gelde begablen laffert, fo mitfjen die FRegimenter fich allofort die
nithige Equipage wnd Pack - Pevde anjchafen, und Bcfomman
o
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auf dem Mavfch gav Feine Wagen, fondertt mifent fite die Fovts
bringung der Bagage, Montivungs - Sticke, Gegelte 2. flbiE
forger, und wevden weiter Feine Abfubren, al§ mu firy diebeydem
Negiment {id) findende Krancken gegeben : Wegen ey Fourage-
Rationen aber itd der Megimentern fodan, und jwar fowobl
Infanterie al§ Cavallerie ud Dragoner, nad) Proportion ber
Fourage- Gelder, fo fic nad dem Feld - Ecat befommen, der b
sug gemadet.

Leflich declariven Se, Konigl. Majejtat Dievmit, Daf Dicfe
Ordonnanf nuy i dem Fall, wann die Negimenter u Felde
mayfihiven, obferviret werdert {oll 5 wann die Regimenter aber fidh
Excrciens halben sufamment giehen, oder jur Revué marihiven,
ober aud ihre Quartiere verandert, und aus einer Proving in
dic andeve mavfchiven, fo Bleibet e8 bey dem Pisherigen Maridh
Reglement de dato Berlinden 2 avtii 1722, und deffen Decla-
ration pom 19tett Mavtit 1726,

Wornad) fich alfo die Chefs und Commandeurs der Jegi-
menter, nidyt weniger fimtliche Subaleerne Officiever, Lnter-Offi
ciever md Gemmeine, wic and) Dag General-O ¢r-Finanf-Krieges-
1t Domainett- Directorium und fimtlidye Provincial- Krieges-
11d Domainet» Cammertt, Land - 1md Steuer - Rathe, Marjdhy
Commiffaricn, Magiftrateund fonten jedevmanniglicy allernnter
thaniaft st adhten hat. Signatum Berlin den 28ten Martii 1737.

S, S3ilhelw,




1l

O










werden ol Wwann
xegimenter 3 &eelde

gehen.
Berlin, den 28ten Martii 1737,

€l oueyqUEy

,,,,,,

BERLIN,

Roniglichen Preuffifcher Hof - Bud)deucer
viftion Albrecht Gabert,




	Reglement, Wie es Bey grossen Marschen gehalten werden soll, wann die Regimenter zu Felde gehen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Colorchecker]



